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EinabgelehntesGrabmal.IneinerderletztenSitzungendesStadtratesre¬
ferierteStR .BreitnerüberdenEntwurf,derfürdasEhrengrabdesProfessors
Schautavorgelegtwordenwarundstellte denAntrag ,entgegendemVorschlage
des Magistrates ,die Zustimmungzur Aufstellungnicht zu geben .DerReferent

führteaus ,dassdasvorgelegteProjekt ,welchesvoneinerGrabsteinhandlung
herrühre ,jene hässliche Schablonezeige - ein Obeliskaus Felsgesteinmit
einer Opferflamme- wiesie zuvielenTausendenamZentralfriedhofezuse¬

ensei .WennesdieGemeindeauchleidernichtin derHandhabe ,ohnewei¬
ters das allgemeineNiveauder Friedhofkunstzu heben ,so müssesie dochzu¬

mindestbei denEhrengräberndaraufachten ,dassnurkünstlerischwertvolle
GrabmülerzurAufstellunggelangen .Dazukommenoch ,dassdieerdrückende
MehrheitderWienerBildhauer ,infolgejahrelangenStockensjeglicherBau-¬
tätigkeftin schwererNotlagesichbefindet .NachkurzerDebatte ,wurdeein¬verstorbenen
hellig beschlossen ,mit der Familiedes ProfessorsSchautaimSinnedesRe¬
ferenwemantragesin FühlingzutretenundkünftigbeiEhrengräbernnursol-¬
cheDenkmälerzuzulassen,derenEntwurfvonKünstlerhandherrührt.

AbgabevonKipflerkartoffel.FreitagbisHontagwerdenim18 .Bezirketkg
KipflerkartoffelproKopfzumPreisevonK . 84für daskg ,gegenAbtrennung
desAbschnittes„ N "derKartoffelkarteabgegeben.

uZewiverba "Lebensmittelabgabestelle.AbDonnerstag ,den18 .SeptemberVer-¬
kaufvonKunsthoniganalle BezugsberechtigtenproBuch1 kgzumPreisevon

K . 20 .Fernerdie laufendenArtikel :Mohn ,Salz ,Sardellensenf ,Marmelade,
verschiedeneLiköre ,MedizinalKognak,Run ,Miha(Zitronenersatz),Mineral-¬
wasser ,Senf ,Kaffee - Ersätze ,Gewürze ,Essig undBackpulver .Textilartikel :
Chiffon,Schürzen,KnabenanzügeausZeltblattstoff.Kohlenabteilung:Kohlen-¬
rayonierungenwerdenbisEndeSeptemberentgegengenonnen.

AnkaufeinerLiegehalle.UeberAntragdesStR.Dr.GrünhatderStadtratt
beschlossendieLiegehalleinderLungenheilstätteimXIII .Bezirkkäuflich
zuerwerden.

EinestädtischeMietheimstätte .StR .Dr .AlmaSeitzbeantragteimStadtrate
in demdurchVermächtnisin dasEigentumder GemeindeübergangenenHauses
Felsgasse 5 eine städtische Mietheimstätte für Invalide einzurichten .Der

Antragwurdeder geschäftsordnungsmässigenBehandlungzugewiesen.

Lehrerkinderin dieSchweizeAnmeldungenvonkatholischenundevangelischen
KindernstädtischerLehrerzueinemmehrwöchigenAufenthaltein Zürichwerden

in der Kanzleides Lehrerhausvereines ,VIII . ,Zeltgasse Nr . 12 ,bisspätestens

21 .ds .M.vormittagsentgegengenommen .Taufscheinesindmitzubringen .
Pensionierungen.DerStadtrathatdemAnsuchendesDirektorStellvertreters
der städtischen GaswerkeEmilKrist ,demSteueramts -VisedirektorsMaxDättel
und des Magistratssekretärs Heinrich Müller umVersetzungin dendauernden

RuhestandFolge gegeben .In Würdigungverzüglicher Dienstleistung wurdedem
Direktor Stellvertreter Krist ,demSteueramts - VicedhrektorDättel dieAner-¬

kennungunddemMagistratssekretärsMüllerdenTitelMagistratsratverliehen.

Titelverleihungen.DerStadtratbeschlossdenneubestelltenLeiternvonAb-¬
teilungderStadtbuchhaltung,denRechnungsoberrevidentenOskarTiltsch ,Ru-¬
dolfWinkler ,KarlBruckmayerundFranzMüllerdenTitel Rechnungsratzuver-¬

leihen .

Die Rückgabeder städtischen Schulenaus der militärischen Verwendung .ImStadt
rate brachte StR .Siegl einen Bericht des Stadtbauamtes über die Rückgabeund

die Wiederherstellungsarbeiten ,der in militärischer Verwendunggestandenen
städtischen Schulgebäude zurKenntnis .Von den in den/WienerGemeindebezikren

bestehenden560Volks-undBürgerschulenwurdenvonderHeeresverwaltungwäh¬
renddesKrieges278in Anspruchgenommen .BisMittedesMonateswurden262
Schulenaurückgegeben ,so dass noch 13 Schulenin militärischer Benützungste¬
hen ,währendbeizweiSchulendieRückgabeinDurchführungist .SchonimJahre
1918konnteein grosserTeil der rückgegebenenSchulenSchulzweckenzugeführt
werden .ImLaufedesheurigenJahreswurden52Schulenvollständiginstand-¬
gesetzt ,so dass sie mit Beginndes Schuljahresihremeigentlichen Zweckezu¬
geführtwerdenkonntenTrotzallerBemühungenwaresnichtmöglich,39rücküber¬
nommeneSchulenbis zumSchulbeginnBenützungsfähigzu machen ,wennauchbei
denmeistendiesbisEndeOktobermöglichseinward .DieDurchführungder
WiederinstandsetzungsarbeitenwarinfolgederherrsshendenVerhältnisseund
des meist nicht zu behebendenMangelsan ArbeiternundBaustoffen ,sowie
durchdieSteigerungderArbeitslöhneundderPreisederMaterialiensehrge¬
hindert .Dabeimussauchin Betrachtgezogenwerden ,dassdie vonderHeeres-¬
verwaltungrückgestelltenSchulenin einemäusserst verwahrlostenZustande
warenundihreWiederinstandsetzungsehrumfangreicheArbeitenerforderte.
Nichtsdestewenigerrwurdenalle Bemühungengemacht ,umdie Schulgehäudeih¬
rem eigentlichen Zweckezuzuführen ,die in der weitaus grösseren Anzahlder

Fälle auchvonErfolgwaren.
AndenBerichtknüpftesicheinelängereDebatte .FrauStR .Seidlersuchtda¬
hinzuwirken,dassdieSchuleinderCastelligasseehebaldigstgeräumtwerde,
Esseiendarin- wiemanihrberichtete- 41Invalideuntergebracht,dieman
ihresErachtensauchanderswobequartierenundpflegenkönne .StR .JosefMül-¬
ler würdeGewichtdarauf legen ,dass die Schulenin der Ruckergasse40 und22
baldigstgeräumtwerden .Fürdis Kranken ,die jetzt in diesenSchulenunter-¬
gebracht sind ,stünden in allernächster Nähe zwei viel geeignetere Objektezur

Verfügung.DasseidieTrainkaserneoderdasKriegsspitalNr .4 .StR.Rummel¬
hardt cbat den Bürgermeisterbei der Heeresverwaltungvorstellig zuwerden ,

dassdienochvomMilitärbelegtenSchulensoraschals möglichgeräumtwer-¬
den .IndenKasernenseifürdieVolkswehrzweifellosgenügendPlatzvorhan-

den
StR .Speiser :Alle Bestrebungen ,dass die SchulenvomMilitärgeräumt

werdenfindenselbstverständlichunserevollsteUnterstützung.WasdasHicht-¬
fertig -werdenderbereitsgeräumtenSchulenbetrifft ,sohabeichselbstden
ganzenMonatAugusthindurchHemmStadtbauamtedie Arbeitenurgiert ,alleindie
Verhältnisse ,die im Baugewerbeherrschen ,machtendie rechtzeitige Fertig - ¬
stellungunmöglich.

BürgermeisterReumannbetontegleichfalls,dasbezüglichderRäumungder
SchulenvonSeiteverGemeindeverwaltungfortwährendUrgenzenandieHeeres-¬
verwaltunggegangenseien.

DerBerichtwurdeschliesslichzuKenntnisgenommen.

DieStrassenbahnfreikarten-EGM.Reumannberichtetein derheutigenStadt¬
ratssitzungübereine Besprechungder Verkehrsausschüssedes WienerKreis¬
arbeiterrates ,in welchergegendasUeberhandnehmendesFreikartenwesensbei
derStrassenbahnundgegendenMißbruuch,dermit„SchwarzenKreusfahrschei-¬
nen "getrieben wird ,Stellung genommenwurde .Der Bürgermeister brachte in
dieserAmgelegenheiteinenBerichtderStrassenbahndirektionzurKenntnis,
in demes. a ,heisste

Bis EndeAugust1 .J .wurdenfolgendeFahrpreisbegünstigungenanbe¬
triebsfremdePersonen(ausschliesslichTreikartenfürHemeinde-undBezürks-¬
räte )aufGrundvonStadtratsbeschlüssenzugestanden:24. 500Freikartenfür
Polizei ,Feuerwehr,Kriegsinvalide,sonstigekrüppelhaftePersonen,Wohltätig
Keitsinstitute,Journalisten,SchülerundLehrlinge,1 .500Anweisungenzur
LösungvonKinderfahrscheinenfür WohlfahrtsinstituteundWaisenhauszöglinge,
3,700Anweisungenfür Kriegsinvalideund7000AnweisungenfürWolkswahrmämer.

felldswerdedurchdieseLeistungendesUnternehmengeldlichnamhaftge
digt DieMindereinnahme. b .Verdienstentgangauf GrunddieserFahrpesis

begünstigungen muss für das zweite Halbjahr 1919 mit rund 10 MillionenKronen
veranschlagtwerdenDabeiwurdefür die Berechnungdieser Summenureine
rurchschmittlichdreimaltägliche Fahrtder Begünstigtenangenommen.Von

Seitender Strassenbahndirektionwird ,soweitdie bestehendenBtadtrats-¬
beschlüsse Anlass oder Stütze bieten ,fortgesetzt daran gearbeiten ,die Be- ¬

günstigangenauf ein erträglichesMasszurückzuführen.Verschiedenebeson¬
dersausschlaggebendeAktionen ,wiedie Frei -undErmässigungskartenfür
Kriegsbeschädigtesind aber nochnicht abgeschlossen .Desgleichenwurde
mittlerweile den Mannschaftendes Gendarmeriedetachementsfür denverschärf - ¬
ten Sicherungsdienst auf den Wiener Bahnhöfen die gleiche Begünstigungwie
denVolkswehrmännerneingeräumt ,dasssindungefährwieder4000MannKosten.
In letzter Zeit haben sich die einzelnenVertrauensmännerorganisationnn ,

wiedie Interessenvertreter der Sicherheit swache ,Approvisionierungsaus -¬
schüsseder Arbeiterräte ,die SoldatenrätevonWienundanderemehranuns
mitdemAnsuchenumFreikartengewendet .WirhabendenmiteinemStadtrats¬

beschluss vom2 .Juli ds .J .festgelegten GrundsatzzumAnlass genommen ,die¬
se AnsuchenabzulehnenodereinenablehnendenAntraggestellt abernicht
immermit Erfolg .DieimKriegegeschaffenen„ SchwarzenKreuzfahrscheine"
warenunsvonjeher unsympathisch ,undzwardeshalb ,weildieHintanhaltung
vonMissbräuchenausserofdentlichschwer ,umnichtzusagen ,unmöglichist .
Ausgegebenwurdenseit Jahresbeginn883. 000StückschwarzeKreuzfahrscheine.

NachAbschlussder Freikartenaktionin der jetzigenAusdehnungdürftedieGe-¬
samtsummedesrechnungsmässigenEinnahmenverlustesfüreinVerwaltungsjahrmit

rund 22 Millionen Kronen in Rechnung zu stellen sein .
BürgermeisterReumannbeantragte ,diesen Bericht zur Kenntniszu nehmenund
dieDirektionzubeauftragen ,ehestensüberdenUmfangdesFreikartenwesens
zuberichtenundMassnahmenvorzuschlagen,durchdieeinerseitsschwere
SchädigungendenUnternehmensverhinderAanderseitsaberberechtigtenAn-¬
suchenRechnunggetragenwird .AndenBericht schloss sich eineWechselrede,

in derStR .Dr .Kienböckesmerkwürdigfand ,dassdieArbeiterräteauf
der einenSeite umFahrpreisbegünstigungenansuchenundauf der anderenSeite
gegendasFreikartenunwesenStellungnehmen .Ermüsseauchdie Haltungder
Strassenbahndirektionverurteilen ,die sich erst durcheinen Beschlussdes
Kreisarbeiterrates veranlasst gesehen habe ,über eine das Unternehmensoschwer
schädigendeEinrichtung wie das Freikartenwesenzuberichten .

StR .Weiglsagt zur Aufklärungfür die StellungnahmederArbeiterräte ,
dass diese vor einiger Zeit umBegünstigungenauf den Strassenbahnenangesucht
haben ,dass das Ansuehenaber gemässder in der letzten Zeit geübtenGepflogen¬
heitwiealleanderenAnsuchenabgelehntwurde.DieAbweisungveranlasste
eine Beratungdes Verkehrsausschussesdes Kreisarbeiterratesin dieserAnge¬
legenheit ,der auchVertreter der Strassenbahnerorganisationbeigezogenwar .
Diesebrachtenin dieser Besprechungdie MißständeimFreikartenwesenvor ,
wasdanndie Ursachezu der erwähntenStellungnahmedes Aussuhusseswurde.stadträtlichen
Rednerbeantragte hierauf die Einsetzungeines,Komitees ,welchessich mitder
Freikartenfrage der Strassenbahnzu befassen habensoll unddemStadtrate
entsprechendeAnträgevorlegenword.

StR .Täubler erklärte sich mit demVorschlage der Wahleines Komitees
einverstandenundwünschte ,dassdasKomiteezu demBeschlüßgelange ,sämt¬
liche Begünstigungen für Strassenbahnfahrten ohne Ausnahme einzustellen .Die¬

jenigen Fürsorgeanstalten ,welchedurch eine solche Massnahmeschwergeschä¬
digt würden ,sollen vonder GemeindeWieneine entsprechendeSubventioner¬

halten .
Der Antrag des Bürgermeisters ,sowie der Antrag des StR .Weiglwurden

einstimmigangenommenundin dasgenannteKomiteedieStRe .Haider ,Täubler
undWeiglgewählt.
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